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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TV Haßfurt : TV Hofheim 
Freitag, 24.03.2023, 19:45 Uhr

Zimmermann bleibt gegen den TV Haßfurt ungeschlagen

Auch dank Jonas Zimmermann, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TV Hofheim das
Auswärtsspiel beim TV Haßfurt in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Südost (Bayerischer TTV -
Unterfranken-Nord) mit 9:3 gewinnen. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 17. Saisonspiel, in dem
beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Vasyl Stepanovskyi den finalen Punkt holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Es war ein langes Spiel, bis Wolf / Tramm ihre
Fünf-Satz-Niederlage gegen Scholpp / Walter quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Veith
/ Burkard letztlich im Repertoire, um Zimmermann / Kneuer final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Zwischenzeitlich mussten Grutke / Schieb zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr
Spiel gegen Stepanovskyi / Kneuer aber trotzdem sicher mit 11:9, 3:11, 11:5, 11:9 ein. Nach den
ersten Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Nicht ganz mithalten konnte Siegbert Veith, beim 1:3 gegen
Erhard Scholpp, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Die siegbringende Taktik fehlte daraufhin
Norbert Burkard bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jonas Zimmermann ab Ballwechsel 1. Kurze Zeit
später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Claus Wolf gegen Christian Kneuer, obwohl man
vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Da war
final wirklich nichts zu holen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Jürgen
Grutke letztlich auf Lager, um Vasyl Stepanovskyi final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an die Tische. Auf
dem falschen Fuß erwischte Michael Tramm seinen Gegner Eugen Kneuer beim eher eindeutigen
Gewinn ohne Satzverlust. Lange umkämpft war daraufhin die Partie zwischen Adolf Schieb und
Andreas Walter, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Walter endete. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 2:7. Siegbert Veith hatte nachfolgend gegen Jonas Zimmermann beim 2:11, 10:12, 5:
11 kaum eine Chance. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Erhard Scholpp fand Norbert Burkard
dagegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Vasyl Stepanovskyi war für Claus Wolf schlussendlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-
Auswärtssieg.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Haßfurt nun ein Punktekonto von 10:24 Punkten auf, während
der TV Hofheim vor dem nächsten Spiel, das am 27.03.2023 gegen den TSV 1906 Gochsheim II
ansteht, 15:19 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Haßfurt bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 31.03.2023 gegen den TSV Goßmannsdorf.

 Statistik:
 TV Haßfurt

Doppel: Wolf / Tramm 0:1, Veith / Burkard 0:1, Grutke / Schieb 1:0 
Einzel: S. Veith 0:2, N. Burkard 1:1, C. Wolf 0:2, J. Grutke 0:1, M. Tramm 1:0, A. Schieb 0:1 

 TV Hofheim



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.03.2023 (00:25) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Zimmermann / Kneuer 1:0, Scholpp / Walter 1:0, Stepanovskyi / Kneuer 0:1 
Einzel: J. Zimmermann 2:0, E. Scholpp 1:1, V. Stepanovskyi 2:0, C. Kneuer 1:0, A. Walter 1:0, E.
Kneuer 0:1


